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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 20. der Königlichen Regierung. 


a 


2) Gegen den unten näher bezeichneten Handlungsdiener Julius Biber ift die gerichtliche Haft 
wegen Theilnahme am Diebſtahl beſchloſſen worden. Die Verhaftung hat nicht ausgeführt werden kön⸗ 
nen, weil derſelbe hier nicht betroffen worden iſt. Ein Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte des ꝛc. 
Biber Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon der nächſten Gerichts⸗ oder Poltzeibehörde Anzeige zu ma⸗ 
chen. Gleichzeitig werden alle Civil⸗ und Militairbehörden des In» und Auslandes dienſtergebenſt er⸗ 
ſucht, auf den Angeſchuldigten zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit allen bei ihm 
ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern mittelſt Transports an die Königl. Stadtvoigtel⸗ Direktion 
hierſelbſt abzuliefern. Es wird die ungeſäumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und 
den verehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfährigkeit verſichert. 

Berlin, den 8. Mai 1863. Königl. Stadtgericht. Abtheilung für Unterſuch.⸗ Sachen. 
Eommiſſton II. für Vorunterſuchungen. 

Sign. Der ꝛc. Julius Biber ift 20 Jahr alt, am 28. Januar 1843 in Schwetz geboren, mo⸗ 

ſalſcher Religion, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, braune Augen, ſchwarze Augenbraunen. 


2) Der Maurergeſelle Julius Jahnke, 30 Jahr alt, katholiſch, nicht Militair, und der Arbelts⸗ 
mann Friedrich Seiler, 18 Jahr alt, katholiſch, beide aus Gorzyskowo (Kreis Bromberg), ſind durch 
Erkenntniß vom 9. März d. J. wegen Widerſtandes gegen einen Beamten durch Gewalt ıc. je zu 4 Wo⸗ 
chen Gefängniß rechtskräftig verurtheilt worden. Dieſelben ſind feſtzunehmen und an die nächſte Gerichts⸗ 
behörde, die um Strafvollſtreckung und Benachrichtigung erſucht wird, abzuliefern. 

Bromberg, den 6. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

3) Die Einwohnerfrau Maria Bork, welche ſich in der letzten Zeit in Schwetz aufgehalten, von 
dort aber entfernt hat, iſt von uns mittelſt Beſchluſſes vom 10. Februar 1863 wegen Hauſirgewerbe⸗ 
Contraventlon an Stelle der nicht beizutreibenden geweſenen Geldbuße zu einer 15tägigen Gefängnißſtrafe 
verurtheilt, hat ſich jedoch der Strafvollſtreckung zu entziehen gewußt und ſoll mit einem Leierkaſten ſich 
auf dem Lande umhertreiben. Alle verehrlichen Behörden werden demgemäß erſucht, auf bie verehelichte 
Bork zu achten, ſie im Betretungsfalle zu verhaften und an die nächſte Gerichtsbehörde Behufs Vollſtrek⸗ 
kung der Strafe abzuliefern, uns aber hiervon Kenntniß zu geben. 

Bütow, den 6. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

4) Der Schneidergeſell Richard Schubert aus Gr. Glogau iſt dringend verdächtig, ſich am 19. 
April d. J. am hieſigen Orte des Betruges, ſo wie des Diebſtahls ſchuldig gemacht zu haben. Da der 
ze. Schubert, welcher hier ungefähr ein Jahr lang gearbeitet hat, den hieſigen Ort in der Nacht vom 
19. zum 20. April d. J. mit Zurücklaſſung ſeines Wanderpaſſes heimlich verlaſſen hat, fo werden ſämmt⸗ 
liche Polizeibehörden erſucht, auf denſelben zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an dle 
nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern. 

Bütow, den 7. Mai 1863. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 

Sign. des Richard Schubert. Alter 20 Jahr, Größe 4 Fuß 9 Zoll, Haare blond, Stirn frei, 

Augendraunen blond, Augen blau, Raſe kurz, beſondere Kennzeichen: eine Narbe an der Stirn. 


bei 5) Die unverehelichte Caroline Höhl, deren Signalement unten angegeben iſt, Tochter der Ar⸗ 
1 Höhlſchen Eheleute zu Adl. Czarze, ſteht im dringendſten Verdacht, ihren Dienſtherrſchaften, Acker⸗ 
"ger Romanowicz zu Culm und Beſitzer Feldt zu Adl. Dembowig, verſchiedene Gegenſtände geſtohlen 
Aiden Alle Behörden werden daher erſucht, auf die ꝛc. Höhl, deren gegenwärtiger Aufenthaltsort 
unbekannt iſt, zu vigiliren und fie im Betretungsfalle an das hieſige Königl. Kreisgericht einzullefern. 
Culm, den 11. Mai 1863. Die Königl. Staats ⸗Anwaltſchaft. 
Sign. Religion evangeliſch, Alter 22 Jahr, Größe 4 Fuß 9 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn mittel, 
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Augenbraunen braun, Augen braun, Naſe und Mund gewöbnlich, Zähne gut, Kinn und Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel. | . 5 4 

Der Ziegler Anton Groß, angeblich aus Reichenbach in Schleſien, und die Wittwe Louiſe 
Stworowska aus Schönſee (Thorner Kreiſes) ſind im hieſigen Amtsbezirke wegen Legitimationsloſigkeit 
und zweckloſen Umhertreibens arretirt und auf ihren Antrag unterm 20. April d. J. mittelſt Reiſerouten 
nach Schönſee gewieſen, dort aber nicht eingetroffen. Die Polizeibehörden werden erſucht, auf dieſe In⸗ 
dividuen, welche ihre vagabondirende Lebensart wohl fortſetzen werden, vigiliren zu laſſen und im Betre⸗ 
tungsfalle mit ihnen geſetzlich zu verfahren. 

Gollub, den 22. Mai 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 

7) Die polniſchen Flüchtlinge Joſeph Dzikowski und Caſimir Sikorski find unterm 7. April 
b. J. mittelſt Reiſeroute nach Achen, zum Zweck der Ausweiſung über die Landesgrenze dirigirt, dort 
aber nach der Benachrichtigung der Königl. Polizeidirektion nicht eingetroffen. Ebenſo iſt der polniſche 
Flüchtling Anton Gyzinski, zum Zweck ſeiner Ausweiſung über die Landesgrenze unterm 7. v. M. nach 
Oppeln gewieſen, dort aber nach der Benachrichtigung des Königl. Landraths⸗Amts auch nicht eingetrof⸗ 
fen. Sämmtliche Polizeibehörden werden ergebenſt erſucht, auf die drei genannten Polen zu vigiliren und 
ſie im Betretungsfalle event. per Transport reſp. nach Achen und Oppeln zu dirigiren. 

Graudenz, den 8. Mai 1863. Der Landrath. 

8) Der bereits mehrfach wegen Diebſtahls beſtrafte Arbeiter Carl Clemens Schiemann von hier 
ift der Verübung zweier Diebſtähle dringend verdächtig. Er iſt feſtzunehmen, hieher zu transportiven 
und an das Königl. Kreisgericht hieſelbſt abzuliefern. 

Graudenz, den 9. Mai 1863. Der Staats - Anwalt. 

Sign. Geburtsort Weichſelburg (Kreis Marienwerder), Alter: am 25. Dezember 1832 geboren, 
Religion evangeliſch, Sprache deutſch und polniſch, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haar blond, Stirn frei, Au⸗ 
genbraunen blond, Augen grau, Naſe und Mund gewöhulich, Zähne gut, Kinn rund, Geſichts bildung 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, beſ. Kennzeichen: auf der linken Hand mehrere Narben. 

9 Der Dienſtjunge Johann Wodzack, in Walddorff heimathsbehörig, hat feinen Dienſt bei dem 
Hofbeſitzer Auguſt Lindner in Doſſoczin verlaſſen, und iſt ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort bisher nicht 
zu ermitteln geweſen. Sämmtliche Behörden, ſo wie die Gensdarmen werden dienſtergebenſt erſucht, auf 
den ꝛc. Wodzack zu vigiliren und im Falle der Ermittelung von ſeinem Aufenthalt hierher Mittheilung zu 
machen. Graudenz, den 23. April 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. h 

10) Der Arbeiter Carl Johann Durau, 28 Jahr alt, gebürtig aus Landsberg i. Pr., früher 
hier, dann angeblich in Landsberg wohnhaft, ſteht wegen Theilnahme an einer Unterſchlagung in Unter⸗ 
ſuchung und iſt ſein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt. Sämmtliche Polizeibehörden werden ergebenſt 
erſucht, von dem jetzigen Aufenthalt des Durau, falls derſelbe ermittelt werden kann, gefällige Mitthei⸗ 
lung bierher zu den Akten wider Höpfner et Cons. I. 823./62. gelangen zu laſſen. 

Königsberg, den 4. Mai 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

11) Den von uns unterm 11. Oktober 1861 hinter dem auf dem Transport entwichenen Joſeph 
Trunk erlaſſenen, unter Nro. 14. des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt Nro. 13. pro 1861 abgedruck⸗ 
ten Steckbrief bringen wir hierdurch in Erinnerung. 

Marienwerder, den 5. Mai 1863. Der Magiſtrat. 

12) Der Arbeitsmann Michael Auguſtinski aus Gr. Falkenau iſt wegen Diebſtahls mit 2 Jah⸗ 
ren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer beſtraft worden und hat nach feiner 
Entlaſſung aus dem Zuchthauſe von dem Schulzenamte in Gr. Falkenau in vorſchriftswidriger Weiſe ei⸗ 
nen Arbeitsſchein empfangen. Die ſämmtlichen Polizeibehörden werden hiervon mit dem Erſuchen erge⸗ 
benſt benachrichtigt, über den Auguſtinski, deſſen Aufenthaltsort unbekannt iſt, im Betretungsfalle die 
Polizeiaufſicht anzuordnen und mir davon ſchleunigſt Mittheilnng zu machen, wonächſt ich ſogleich die Ak⸗ 
ten überſenden werde. Mewe, den 6. Mai 1863. Königl. Domainen⸗ Rentamt. 

13) Der Knecht Julius Mix, zuletzt in Schadau bei Marienwerder wohnhaft, deſſen gegenwär⸗ 
tiger Aufenthaltsort nicht hat ermittelt werden können, iſt durch das rechtskräftige Erkenntniß vom 10. 
Februar d. J. wegen Gebrauchs eines falſch angefertigten Legitimationsſcheins zu einer achttägigen Ge⸗ 
fängnißſtrafe verurtheilt. — Sämmtliche reſp. Civilbehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf den ze. 
Mir vigiliren, ihn im Betreffungsfalle feſtnehmen und Behufs der Vollſtreckung der vorbezeichneten Strafe 
an die nächſte Gerichtsbehörde abliefern zu laſſen, uns aber von dem Geſchehenen zu benachrichtigen. 

Rieſenburg, den 2. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
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) Der Polſzet⸗Obſervar Jehan Drimalskt ist mittelft Reiſeroute vom 30. Mürz d. Z. nach 
Borwert Schwetz (Kreiſes Graudenz) gewieſen, dort nicht eingetroffen und dem Aufenthalte nach unbekannt. 
Die Orts⸗ und Polizei- Behörden erſuchen wir ergebenft, nach dem ꝛc. Drzymalski zu vigiliren und im 
Ermittelungsfalle uns den Aufenthalt deſſelben mitzutheilen. 
Strasburg, den li. Mai 1863. Der Magiſtrat. 

Sign. Geburtsort Althauſen (Kr. Culm), Aufenthaltsort Strasburg, Religion katholiſch, Alter: 
am 10. Mat 1822 geboren, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn niedrig, Augenbraunen ſchwarz, 
Augen blau, Naſe klein, Mund gewöhnlich, Zähne vollzählig, Bart rafirt, Kinn rund, Geſi tsfarbe ge⸗ 
ſund, Geſichtsbildung rund, Statur ſtark, beſ. Kennzeichen: an der linken Hand fehlt der Daumen. — 
Bekleidung. 1 alter grauer Zeugrock, 1 Zeugzweſte, 1 Paar alte graue Zeughoſen, 1 Paar kurze Stie- 
feln, 1 alte graue Tuchmütze mit Schirm, 1 weiß und roth buntes Kattun⸗Tuch, ein Paar weißbaum⸗ 
wollene Hoſenträger, 1 lederner Leibriemen, 1 weißleinenes Hemde. 


15) Die unverehelichte Emilie Jabs aus Neubruch iſt dringend verdächtig, ihre Brodherrſchaft, 
die Johann Leichnitzſchen Eheleute zu Gr. Mocker, um ein ſchwarzes Camelotkleid, eine ſchwarze Camelot⸗ 
ſchürze, eine weißbunte Kattunjacke, einen geſtreiften kattunenen Unterrock, ein grauwollenes Umſchlagetuch, 
ein Paar lederne Halbſtiefel betrogen und eine Summe Geldes entwendet zu haben. Da ihr Aufent⸗ 
baltsort unbekannt ift, fo werden alle Poli eibehörden erfucht, auf die ꝛc. Jabs und die genannten Sa⸗ 
chen zu vigiliren, die erſtere im Betretungsfalle zu verhaften und an das hieſige Kreisgericht abzuliefern. 

Thorn, den 30. April 1863. Der Staats Anwalt. 

Sign. Alter 19 bis 20 Jahre, Religion evangeliſch, Größe eirca 5 Fuß, Haare dunkelblond, 
Stirn frei, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Geſichtsfarbe geſund, Statur unter⸗ 
ſetzt, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen: Plattfüße. 


16) Dem Krüger Darid Bernhard zu Mlewo find in der Nacht vom 24. zum 25. April d. J. 
folgende Gegenſtände 1. eine Flauſch⸗Burka, ſchwarz mit blaugrünem Unterfutter, 2. ein ſchwarzer Düf⸗ 
felrock, 3. ein grauleinener Sommerrock, 4. mehrere Leibwäſche, weiße und bunte Bettbezüge, weiße Piqué⸗ 
Bettdecken, ein Federbett, 5. zwei ſilberne Taſchenuhren, 6. ein Paar goldene Ohrringe, ein Fingerring, 
vier ſilberne Theelöffel, ein filberner Kinderlöffel, 7. ein Hut Zucker, 8. ein Schank⸗Conſens und Ge⸗ 
werbeſchein pro 1863, 9. ½ Lotterie⸗Loos Nro. 18011. (127. Lotterie), mittelſt Einbruchs geſtohlen 
worden. Wer über den Verbleib der geſtohlenen Sachen und die Perſon der Thäter Auskunft geben 
kann, wird aufgefordert, davon Anzeige zu machen. 

Thorn, den 8. Mai 1863. Der Staats Anwalt. 

17) Der hinter dem ey Jacob Johr erlaffene Steckbrief vom 16. Oltober v. J. iſt erledigt. 

lt. 


Löbau, den 3. Mai 1863. Der Staats» Anna 
18) Der hinter dem Knecht Felix Lampicki erlaſſene Steckbrief dom 18. April d. J. ift erledigt. 
Löbau, den 8. Mai 1863. Der Staats ⸗ Anwalt. 
Bekanntmachungen. 


10) Der Gutsbeſitzer Meurer zu Zelgniewo im Kreiſe Chodzieſen beabſichtigt den kleinen und den 
großen Kleſchineck⸗See, beide in den Grenzen des Gutes Zelgniewo aehöcig, abzulaſſen, und zwar den 
leinen Kleſchineck⸗ See durch eine Waſſerleitung nach dem großen Kleſchineck⸗See und dieſen durch eine 

aſſerleltung nach dem Staren'ſchen See. Auf feinen desfallſigen Antrag werden, unter Hinweiſung auf 
das Geſetz, betreſſend das für Entwäſſerungs⸗Anlagen einzuführende Aufgebots⸗ und Präcluſions⸗Verfah⸗ 
ven vom 23. Januar 1846 (G.-5. S. 26.), alle Diejenigen, welche in Beziehung auf die beabſichtigte 
Verfügung über das abzuleitende Waſſer, über die zu entwäſſernden Grundſtücke, über denfenigen Theil, 
ſowohl der dem Provocanten zugehörigen als fremden Grundſtücke, welcher zu den Waſſerleitungen dienen 
7 ſowie in Beziehung auf die in Folge der neuen Anlage zu erwartende Senkung des Waſſerſtandes — 
binder ſpruchsrechte oder Entſchädigungsanſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich damit 
2 3 Monaten, von der erſten Publikation dieſer Bekanntmachung im Amtsblatte der Königl. Regie⸗ 
bine 2 Marienwerder angerechnet, bei dem unterzeichneten Landrathe zu melden. Diejenigen, welche ſich 
d Wi er beſtimmten Friſt nicht gemeldet haben, gehen in Betreff der Ableitung des Waſſers und der 
auf Enis. an axtenben Senkung des Waſſerſtandes ſowohl ihres Widerſpruchsrechtes als auch des Anſpruchs 
eüdkis 125 ‚gung verluſtig; in Betreff des zu entwäſſernden oder des zu den Waſſerleitungen zu benuz⸗ 
5 errains verlieren ſie ihr Widerſpruchsrecht gegen die Anlage und behalten nur einen Anſpruch 
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auf Entſchädigung. Der Situations⸗Plan und das Nivellement find auf dem landräthlichen Bureau hier⸗ 
ſelöſt in den Dienſtſtunden einzuſehen. 
Chodzieſen, den 10. April 1863. Der Landrath. 

20) Ven den auf Grund des Allerböchſten Privilegit vom 23. Juni 1854 ausgegebenen Kreis⸗ 
Obligationen erſter Emiffion des Graudenzer und des Strasburger Kreiſes im Betrage von 31,000 Thlr. 
find die nachbenannten Obligationen, ſowohl des Graudenzer, als des Strasburger Kreiſes, zur Tilgung 
im Jahre 1863 ausgelooſt worden: 

a 50 Thlr. Nro. 36., 92.; a 

a 25 Thlr. Nro. 2., 3., 44., 54., 55., 57., 58., 81., 105., 106., 108., 109., 110., 123., 124, 

126., 127., 128., 148., 160. N. 

Die Inhaber dieſer Kreis⸗Obligationen werden aufgefordert, vom 1. Juli 1863 ab den Nennwert 
derſelben nebſt den bis dahin fälligen Zinſen gegen Rückgabe der Kreis. Obligationen und der Coupons 
dei der Kreis⸗Communalkaſſe in Graudenz reſp. Strasburg zu erheben. Von dem genannten Verfall⸗ 
tage ab tragen die ausgelooſten Obligationen keine Zinſen mehr. 

Graudenz, den 12. März 1863. 
Die ſtändiſche Chauſſee⸗Verwaltungs⸗Commiſſion des Graudenzer und Strasburger Kreiſes. 


21) Der Rittergutsbeſitzer ee auf Stibbe beabſichtigt auf feinem Vorwerke Neu⸗Strahlenberg 
einen Ziegelbrennofen, nach Maaßgabe der hier vorgelegten Zeichnungen und Beſchreibungen zu erbauen. 
Dieſes Unternehmen wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige 
Einwendungen dagegen hier innerhalb 14 Tagen präkluſiviſcher Friſt, vom Tage des Erſcheinens biefes 
Blattes ab gerechnet, anzubringen ſind. Die Zeichnungen und Beſchreibungen können hier und im Schul⸗ 
zenamts⸗Lokal zu Strahlenberg währond der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Dt. Crone, den 26. April 1863. Der Landrath. 

22) Der Ackerbürger Johann Heldt hierſelbſt beabſichtigt, nach der im Bureau des unterzeichne⸗ 
ten Magiſtrats während ver Dienſtſtunden einzuſehenden Handzeichnung auf ſeinem Felde eine Ziegelei 
zu erbauen. Begründete Einwendungen hiegegen find hier innerhalb 14 Tagen prätluſiviſcher Friſt anzu⸗ 
bringen. Flatow, den 11. Mai 1863. . Der Magiſtrat. 


23) Der Freiſchulz Auguſt Kaun zu Königl. Heinrichswalde beabsichtigt auf ſeinem Grundſtücke 
Heinrichswalde Nro. 1. des Hypothekenbuchs, beſtehend aus 733 Morgen preuß., und zwar in der Nähe 
der Straße nach Hammerſtein eine Ziegelei zu errichten. Alle Diejenigen, welche ſich durch dieſe An⸗ 
lage beſchwert glauben, werden aufgefordert, ihre etwanigen Einwendungen binnen 14 Tagen entweder 
bel mir oder bei dem hieſigen Königl. Domainen⸗Rentamte anzumelden, widrigenfalls ſie mit allen Ein⸗ 
wendungen nicht privatrechtlicher Natur werden präkludirt werden. Die Zeichnung und Beſchreibung 
über die Anlage liegen in meinem und dem Bureau des vorgedachten Nentamtes zur Einſicht aus. 

Schlochau, den 13. Mai 1863. Der Landrath. 

24) Wegen Reparatur der Freiſchleuſenbrücke bei der Mühle in Kehrwalde wird die Landſtraße 
von Barloszno nach Pr. Stargardt in der Zeit vom 1. bis 15. Juni d. J. geſpertt werden und das 
reiſende Publikum daher den Weg von Barloszno über Wielbrondowo benutzen müſſen, um nach Pr. 
Stargardt und zurück gelangen zu können, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Neuenburg, den 16. Mai 1863. Königl. Domainen⸗ Rentamt. 

25) Dem flößbetreibenden Publikum wird hierdurch in Gemäßheit des Regulativs über die 
Holzfloͤßerei auf dem Schwarzwaſſer und dem Pruſſinnafluſſe vom 13. Dezember 1838 f. 5. und 6. 
bekannt gemacht, daß das Langholzflößen auf benannten beiden Flüſſen bis zum 25. Juni d. J. been⸗ 
det ſein muß, damit die Flößung des Klafterholzes unbehindert erfolgen kann. * 

Oſche, den 11. Mai 1863. Der Oberförſter und Flößdirigent. 

26) Der über das Vermögen des Kaufmanns Wilhelm v. Jaminet hierſelbſt eröffnete Concurs 
iſt durch Ausſchüttung der Maſſe beendigt. } 

Culm, den 12. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

27) Vom 15. Mai d. J. ab find während der noch übrigen Zeit des laufenden Geſchäfts jahres 
mit der Bearbeitung der auf die Führung des Handelsregiſters ſich beziehenden Geſchäfte als Richter 
der Kreisrichter Dr. Maier, als Sekretair der Kreisgerichts⸗Sekretair Schenk beauftragt. 

Graudenz, den 13. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. W 
etlage 


